
 

 

 
 

Einladung 
zur Gemeindeversammlung 

vom Montag, 7. Dezember 2020 

im Saal Fadacher 
 

(Beleuchtender Bericht der Gemeindebehörden) 

 

20.00 Uhr Politische Gemeinde 

ca. 21.30 Uhr Schulgemeinde 
 

 

Wichtiger Hinweis: 

Es besteht Maskenpflicht und es werden Kontaktdaten erhoben. Damit die Hygienevorschriften  

des Bundes (Desinfektion, Abstand usw.) eingehalten werden können, bitten wir Sie, frühzeitig zur 

Gemeindeversammlung zu erscheinen. Auf den anschliessenden Apéro wird verzichtet. Vielen Dank 

für das Verständnis. 
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Traktanden / Inhalt 
 

 

Traktanden der politischen Gemeinde 

1 Genehmigung des Budgets 2021 und Festsetzung des Steuerfusses auf 37 % der  3 

einfachen Staatssteuer 

2 Genehmigung der Abrechnung über den Projektierungskredit für die Gesamt- 19 

sanierung der Liegenschaft "Bahnhofstrasse 54" mit Gesamtkosten von Fr. 87'121.50 

(Minderkosten: Fr. 47'878.50) 

3 Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz 

 

Traktanden der Schulgemeinde 

1 Genehmigung des Budgets 2021 und Festsetzung des Steuerfusses auf 61 % der  22 

einfachen Staatssteuer 

2 Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz 

 

 

Schutzmassnahmen (Auszug aus dem Schutzkonzept): 

 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen nicht an der Gemeindeversammlung teilnehmen. Sie 

bleiben zu Hause, respektive begeben sich in Isolation. Sie rufen ihren Hausarzt an und befolgen 

dessen Anweisungen. 

 Für alle Teilnehmenden gilt im und vor dem Fadachersaal eine generelle Maskenpflicht. Von dieser 

Pflicht ausgenommen sind Rednerinnen und Redner, während der Dauer der Wortmeldung. Hygie-

nemasken werden zur Verfügung gestellt. 

 Alle Anwesenden geben ihre Kontaktdaten bekannt (Name, Vorname, Wohnort, Telefon- und Sitz-

platznummer). Die Kontaktdaten werden durch die Teilnehmenden auf einem zur Verfügung gestell-

ten Formular erfasst. Das Formular wird mit einer versiegelten Urne eingesammelt. 

Die erhobenen Kontaktdaten dürfen zu keinen anderen Zwecken bearbeitet werden. Sie werden bis 

14 Tage nach der Gemeindeversammlung aufbewahrt und anschliessend sofort vernichtet. 

Wenn es Kontakte mit an Covid-19 erkrankten Personen gab, besteht die Möglichkeit einer Kontakt-

aufnahme durch die zuständige kantonale Stelle. Diese hat die Kompetenz, eine Quarantäne anzu-

ordnen. 

 Zwischen den Teilnehmenden ist jeweils ein Platz freizulassen. Ausgenommen von dieser Regelung 

sind Familienmitglieder und Personen, die im gleichen Haushalt wohnen. 

 Zum Schutz von besonders gefährdeten Personen oder von Personen, die keine Maske tragen kön-

nen und/oder ihre Kontaktdaten nicht angeben wollen, steht ein separater Bereich zur Verfügung, in 

welchem die Abstandsvorschriften eingehalten werden können. 

Das vollständige Schutzkonzept kann unter www.dietlikon.ch eingesehen oder heruntergeladen werden. 

Weil für die Umsetzung des Schutzkonzeptes etwas mehr Zeit benötigt wird, bitten wir Sie, früh- 

zeitig zur Gemeindeversammlung zu erscheinen. Vielen Dank! 

  

http://www.dietlikon.ch/
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Hinweise 
 

Aktenauflage 

Die zur Behandlung bestimmten Anträge und dazugehörigen Akten liegen seit Freitag, 6. November 

2020 im Gemeindehaus, Büro Nr. 14, zur Einsicht auf (Dienstag bis 18.00 Uhr, Freitag 07.15-14.15 Uhr). 

 

 

Beleuchtender Bericht 

Der Beleuchtende Bericht der Gemeindebehörden sowie allfällige weitere Unterlagen können spätes-

tens ab Freitag, 20. November 2020, auf der Homepage der Gemeinde (www.dietlikon.ch) herunterge-

laden werden. Ab diesem Datum liegt der Bericht zudem im Gemeindehaus, Büro Nr. 14, zur Einsicht 

auf (Dienstag bis 18.00 Uhr, Freitag 07.15-14.15 Uhr). Auf Wunsch wird er den Stimmberechtigen  

kostenlos zugestellt. Bestellungen nimmt die Gemeindekanzlei (kanzlei@dietlikon.org / 044 835 82 50) 

ab sofort entgegen. 

 

 

Stimmrecht 

In Angelegenheiten der politischen Gemeinde und der Schulgemeinde sind alle in Dietlikon niederge-

lassenen Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. 

Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 

 

 

Anfragerecht nach § 17 Gemeindegesetz 

Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse An- 

fragen einreichen und deren Beantwortung in der Gemeindeversammlung verlangen. Sie richten die 

Anfrage schriftlich an den Gemeindevorstand (Gemeinderat oder Schulpflege). 

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Versammlung eingereicht werden, beantwortet der 

Gemeindevorstand spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich. 

In der Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekannt gegeben. Die anfragende Person 

kann zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion statt- 

findet. 

 

 

Gemeinderat und Schulpflege 20. November 2020 
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1 Budget 2021 der politischen Gemeinde 
 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 
 

1 Das Budget der politischen Gemeinde für das Jahr 2021 wird genehmigt: 

 

Erfolgsrechnung  

Gesamtaufwand 52'109'800 

Gesamtertrag 49'008'900 

Aufwandüberschuss -3'100'900 

Investitionen Verwaltungsvermögen  

Ausgaben 14'070'800 

Einnahmen 258'300 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 13'812'500 

Investitionen Finanzvermögen  

Ausgaben 0 

Einnahmen 0 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 0 

  

Einfacher Gemeindesteuerertrag 100 % gerundet 21'290'000 

 

2 Der Steuerfuss wird für 2021 auf 37 % (Vorjahr: 37 %) festgesetzt. 

 

 

BELEUCHTENDER BERICHT 
 

1 Das Wesentliche in Kürze 

 

1.1 Erfolgsrechnung 

 

Bei einem Steuerfuss von 37 % (Vorjahr: 37 %) weist das Budget (BU) folgende Umsätze aus: 

 

 BU 2021 BU 2020 Abweichung 

Aufwand 52'109'800 50'575'900 -1'533'900 

Ertrag 49'008'900 48'841'900 167'000 

Rechnungsergebnis -3'100'900 -1'734'000 -1'366'900 
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1.2 Investitionsrechnung 

 

Übersicht Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 

 

 BU 2021 BU 2020 RE 2019 RE 2018 

Steuerhaushalt politische Gemeinde 10'830'200 5'729'700 3'900'530 1'837'963 

Abfallbeseitigung 70'000 40'000 0 0 

AZ Hofwiesen 165'000 20'400 35'258 47'357 

Kabelnetz 35'000 85'000 115 -24'713 

Wasserversorgung 205'000 833'000 475'227 111'593 

Abwasserbeseitigung 1'320'300 2'003'300 -1'784'984 -161'531 

Elektrizitätswerk 1'187'000 1'147'000 1'170'844 931'245 

Total 13'812'500 9'858'400 3'796'990 2'741'914 

 

Übersicht Nettoinvestitionen Finanzvermögen 

 

 BU 2021 BU 2020 RE 2019 RE 2018 

Steuerhaushalt politische Gemeinde 0 100'000 185'863 3'925'977 

Total 0 100'000 185'863 3'925'977 

 

1.3 Spezialfinanzierung 

 

Übersicht Veränderungen Spezialfinanzierung 

 

 Bestand 

01.01.2020 

Ergebnis  

BU 2020 

Ergebnis  

BU 2021 

Bestand 

31.12.2021 

Abfallbeseitigung 768'765 -52'100 -8'900 707'765 

Alterszentrum Hofwiesen 1'478'217 -139'400 -282'200 1'056'617 

Kabelnetz 313'979 9'900 -11'600 312'279 

Wasserversorgung 7'642'228 -28'500 -204'500 7'409'228 

Abwasserbeseitigung 4'733'421 -110'100 40'500 4'663'821 

Elektrizitätswerk 12'519'646 168'100 6'500 12'694'246 

 

1.4 Steuerfuss 

 

Der 100 % Staatssteuerertrag wurde auf Basis des Vorjahres mit den Prognosen der Konjunktur- 

forschungsstelle der ETH Zürich (KOF) und unter Berücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung be-

rechnet. Die restlichen Steuererträge wurden mit einem 3-Jahresdurchschnitt eingesetzt. 

 

Unter Vorbehalt der Genehmigung durch die zuständigen Organe gilt für die Gemeinde Dietlikon  

folgender Gesamtsteuerfuss: 

 

 2021 2020 

Politische Gemeinde 37 % 37 % 

Schulgemeinde 61 % 55 % 

Kanton 100 % 100 % 
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1.5 Auswirkungen Neubewertung Verwaltungsvermögen 

 

Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017 sind die durch die Aufwertung 

des Verwaltungsvermögens zusätzlich entstehenden Abschreibungen vor der Festlegung des Steuer- 

fusses aufzuzeigen. Diese wurden von den Steuerpflichtigen bereits bezahlt und sind deshalb den  

kommenden Ergebnissen anzurechnen. 

 

 BU 2021 FP 2022 FP 2023 FP 2024 

Ergebnis -3'100'900 -2'875'000 -2'447'000 -2'606'000 

Doppelabschreibungen 1'345'000 1'363'000 1'054'000 1'059'000 

Ergebnis bereinigt (gerundet) -1'755'900 -1'512'000 -1'393'000 1'547'000 

 

 

2 Wesentliche Abweichungen 

 

2.1 Aufwand 

30 Personalaufwand 

Nur geringfügige Abweichung, kein Kommentar. 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 

Die Abweichung zum Budget 2020 stammt mehrheitlich aus dem Energiebereich. Es kann mit rund 

16 % tieferen Energiepreisen gerechnet werden. Dazu kommen diverse wegfallende Anschaffungen so-

wie eine reduzierte Miete während der Umbauphase im Alterszentrum Hofwiesen. 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 

Im Vorjahresbudget wurden versehentlich die Abschreibungen auf sich im Bau befindliche Anlagen ein-

gestellt. Deshalb fallen die Abschreibungen trotz höherer Investitionen tiefer aus.  

34 Finanzaufwand 

Nicht wertvermehrender baulicher Unterhalt an einer Liegenschaft im Finanzvermögen führt zu einem 

entsprechend höheren Finanzaufwand. 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 

Der Grossteil der Abweichung ist auf den tieferen Ertragsüberschuss im Elektrizitätswerk zurückzu- 

führen. 

36 Transferaufwand 

Der Mehraufwand stammt einerseits aus der zunehmenden Nachfrage nach Pflegeleistungen. Die de-

mographische Entwicklung führt zu mehr Ergänzungsleistungen und höheren Pflegefinanzierungsbei- 

trägen für Spitex sowie Alters- bzw. Pflegeheime. Zudem prognostiziert die Hochrechnung der gesetz- 

lichen wirtschaftlichen Hilfe eine Zunahme der Kosten. Weitere Mehrkosten finden sich in einem allfällig 

höheren Betriebsbeitrag für die Sportanlagen Faisswiesen (Urnenabstimmung ausstehend) und bei der 

Deckung von Covid-19 bedingten Einnahmeausfällen im öffentlichen Verkehr. 
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2.2 Ertrag 

40 Fiskalertrag 

Der 100 % Staatssteuerertrag wurde auf Basis des Vorjahres mit den Prognosen der Konjunktur- 

forschungsstelle der ETH Zürich (KOF) berechnet. Die restlichen budgetierten Steuererträge wurden mit 

einem 3-Jahresdurchschnitt eingesetzt. Der starke Rückgang der Steuereinnahmen ist neben den erwar-

teten Einbussen aus der Steuervorlage 17 und der Corona-Pandemie zu einem wesentlichen Teil auf 

den Wegzug einer grossen juristischen Person zurückzuführen. 

42 Entgelte 

Der Rückgang der Erträge stammt hauptsächlich aus einer Reduktion der Energietarife und der  

während der Umbauphase tieferen Auslastung im Alterszentrum Hofwiesen.  

43 Verschiedene Erträge 

Im Bereich Raum, Umwelt und Verkehr können für anstehende Planungen deutlich mehr Eigen- 

leistungen an Planungsprojekte belastet werden. 

44 Finanzertrag 

Nur geringfügige Abweichung, kein Kommentar. 

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 

Die Eigenwirtschaftsbetriebe Alterszentrum Hofwiesen und Wasserversorgung rechnen mit wesentlich 

schlechteren Ergebnissen als im Vorjahr. Im Gegensatz dazu können sich Abfallentsorgung und Ab- 

wasserbeseitigung deutlich verbessern.  

46 Transferertrag 

Die wesentlich tieferen Steuereinnahmen ergeben einen Ressourcenzuschuss aus dem kantonalen  

Finanzausgleich. Weiter kann aufgrund der Mehraufwände bei den Ergänzungsleistungen und der ge-

setzlichen wirtschaftlichen Hilfe mit mehr Staatsbeiträgen und Rückerstattungen gerechnet werden. 
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ANTRAG DER RECHNUNSPRÜFUNGSKOMMISSION 
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Finanz- und Aufgabenplanung 2020 - 2024, politische Gemeinde 
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Finanz- und Aufgabenplanung 2020 - 2024, konsolidiert 



 
 

 Seite 18 

Finanz- und Aufgabenplanung 2020 - 2024, konsolidiert 

Zusammenfassung swissplan.ch: 



 
 

 Seite 19 

2 Abrechnung Projektierungskredit Sanierung 
"Bahnhofstrasse 54" 

 

 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 
 

1 Die Abrechnung über den Projektierungskredit der Gesamtsanierung der Liegenschaft "Bahn-

hofstrasse 54" mit Gesamtkosten von netto Fr. 87'121.50 (inkl. MwSt.) und einer Kreditunter-

schreitung von netto Fr. 47'878.50 (inkl. MwSt.) wird genehmigt. 

 

 

BELEUCHTENDER BERICHT 
 

1. Ausgangslage  

 

Am 27. September 2018 bewilligte die Gemeindeversammlung für die Gesamtsanierung der Liegen-

schaft "Bahnhofstrasse 54" einen Projektierungskredit von Fr. 135'000.00 (inkl. MwSt.). Aufgrund einer 

detaillierten Gebäudeanalyse wurden die Sanierungskosten im damaligen Zeitpunkt auf 1,319 Mio. 

Franken (exkl. MwSt.) geschätzt. 

 

Das durch die Chreisel AG, Wallisellen, erstellte Vorprojekt (mit drei Ausbauvarianten für das Dachge-

schoss) samt Kostenvoranschlag (Genauigkeit +/-10 %) liegt vor. Je nach Variante schwanken die Kosten 

zwischen 1,783 Mio. und 2,393 Mio. Franken. 

 

Am 7. Juli 2020 (GRB 136) hat der Gemeinderat entschieden, auf die geplante Gesamtsanierung der 

Liegenschaft "Bahnhofstrasse 54" aus finanziellen Gründen (Kosten-/Nutzen-Überlegungen) zu ver- 

zichten. Die Gesamtsanierung wurde um 5 bis 10 Jahre verschoben. 

 

2. Abrechnung Projektierungskredit 

 

Der von der Gemeindeversammlung am 27. September 2019 bewilligte Kredit setzt sich wie folgt zu-

sammen: 

 

Projektierungskredit (Phase 1) Kredit  

Total Phase 1 brutto exkl. MwSt. 119'100.00 

7.7 % MwSt. / Rundung 10'000.00 

Total Phase 1 netto inkl. MwSt. 129'100.00 

2 % Nebenkosten / ca. 1 % Unvorhergesehenes 5'900.00 

Total Phase 1 netto inkl. MwSt. und NK 135'000.00 
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Die inzwischen erstellte Abrechnung zeigt folgendes Bild: 

 

Abrechnung Projektierungskredit (Phase 1) Kredit  Abrechnung Differenz  

Total Aufwände Chreisel AG netto inkl. MwSt. und NK 135'000.00 81'085.50 -53'914.50 

Total Aufwände Liegenschaften 0.00 6'036.00 6'036.00 

Total Phase 1 netto inkl. MwSt. und NK 135'000.00 87'121.50 -47'878.50 

 

Begründung der Minderkosten: 

Durch die Chreisel AG wurde nur das Vorprojekt erstellt, welches lediglich eine Teilleistung der Phase 1 

umfasste. Im Projektierungskredit waren auch noch die Leistungen für das Bauprojekt (ca. Fr. 40'800.00) 

und die Detailstudie (Fr. 12'600.00) enthalten. Diese Arbeiten wurden nach dem Ausführungsverzicht 

aber nicht mehr ausgeführt. Zusätzliche Kosten sind für das Erstellen der fehlenden Planunterlagen ent-

standen (Fr. 6'000.00). Ebenfalls nicht im Kredit enthalten waren die Eigenleistungen der Liegen- 

schaftenverwaltung im Umfang von rund Fr. 6'000.00. 
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ANTRAG DER RECHNUNSPRÜFUNGSKOMMISSION 
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1 Budget 2021 der Schulgemeinde 
 

 

ANTRAG DER SCHULPFLEGE 
 

1 Das Budget der Schulgemeinde Dietlikon für das Jahr 2021 wird genehmigt: 

 

Erfolgsrechnung  

Gesamtaufwand 19'220'500 

Gesamtertrag 17'400'300 

Aufwandüberschuss -1'820'200 

Investitionen Verwaltungsvermögen  

Ausgaben 1'287'000 

Einnahmen 532'800 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 754'200 

Investitionen Finanzvermögen  

Ausgaben 0 

Einnahmen 0 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 0 

  

Einfacher Gemeindesteuerertrag 100 % 21'290'000 

 

2 Der Steuerfuss wird für 2021 auf 61 % (Vorjahr: 55 %) festgesetzt. 

 

 

BELEUCHTENDER BERICHT 
 

1 Das Wesentliche in Kürze 

 

1.1 Erfolgsrechnung 

 

Bei einem Steuerfuss von 61 % (Vorjahr: 55 %) weist das Budget (BU) folgende Umsätze aus: 

 

 BU 2021 BU 2020 Abweichung 

Aufwand 19'220'500 19'172'000 -48'500 

Ertrag 17'400'300 18'088'800 -688'500 

Rechnungsergebnis -1'820'200 -1'083'200 -737'000 

 

1.2 Investitionsrechnung 

 

Übersicht Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 

 

 BU 2021 BU 2020 RE 2019 RE 2018 

Nettoinvestitionen 754'200 776'000 1'862'595 1'055'935 

 

Im Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen. 
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1.3 Steuerfuss 

 

Der 100 % Staatssteuerertrag wurde auf Basis des Vorjahres mit den Prognosen der Konjunktur- 

forschungsstelle der ETH Zürich (KOF) und unter Berücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung be-

rechnet. Die restlichen Steuererträge wurden mit einem 3-Jahresdurchschnitt eingesetzt. 

 

Unter Vorbehalt der Genehmigung durch die zuständigen Organe gilt für die Gemeinde Dietlikon  

folgender Gesamtsteuerfuss: 

 

 2021 2020 

Politische Gemeinde 37 % 37 % 

Schulgemeinde 61 % 55 % 

Kanton 100 % 100 % 

 

Um überhaupt ein gesetzeskonformes Budget präsentieren zu können, hat die Schulpflege die Aus- 

gaben für das Jahr 2021 bereits im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten reduziert. Dennoch ist eine 

Steuerfusserhöhung um 6%  unumgänglich, um das in § 92 Gemeindegesetz zwingend vorgeschriebene 

Haushaltsgleichgewicht zu erreichen.  

 

1.4 Auswirkungen Neubewertung Verwaltungsvermögen 

 

Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017 sind die durch die Aufwertung 

des Verwaltungsvermögens zusätzlich entstehenden Abschreibungen vor der Festlegung des Steuer- 

fusses aufzuzeigen. Diese wurden von den Steuerpflichtigen bereits bezahlt und sind deshalb den kom-

menden Ergebnissen anzurechnen. 

 

 BU 2021 FP 2022 FP 2023 FP 2024 

Ergebnis -1'820'200 -1'292'000 -1'173'000 -1'208'000 

Doppelabschreibungen 235'000 236'000 334'000 422'000 

Ergebnis bereinigt (gerundet) -1'585'200 -1'056'000 -839'000 -786'000 

 

 

2 Wesentliche Abweichungen 

 

2.1 Aufwand 

30 Personalaufwand 

Die Umsetzung des neuen Berufsauftrags der Volksschulen des Kantons Zürich führt auch bei den kom-

munal angestellten Lehrpersonen zu einem Anstieg der Lohnkosten. 

Zudem erhöht sich aufgrund der regelmässig durchgeführten kantonalen Sprachstandserhebung die 

Anzahl an DaZ-Lektionen (Deutsch als Zweitsprache). Durch höhere kantonale Ansprüche im integrier-

ten Sonderschulbereich wachsen die Ausgaben weiter an, wobei aber umgekehrt die pro Fall deutlich 

teureren externen Beschulungskosten etwas verringert werden konnten. Am stärksten ist eine Kosten-

steigerung für Klassenassistenzen zu erkennen, da insbesondere die Beschulung von Kindern mit beson-

deren Bedürfnissen in einer Regelklasse eine ausserordentlich intensive Betreuungsleistung erfordert. 

Des Weiteren verursachen die stark wachsenden ICT-Anforderungen (Lehrplan2021) deutlich mehr  

Supportaufwand. 
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31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 

Der budgetierte Rückgang der Ausgaben um fast 10 % gegenüber Vorjahr ist dem konsequenten Ver-

zicht auf vormals geplante Anschaffungen zuzuschreiben. Zudem werden bei zwingendem Ersatz weiter-

hin vorteilhafte Einkaufskanäle berücksichtigt, um stets das bestmögliche Preis-Leistungs-Verhältnis zu 

erzielen. Dies betrifft vor allem Büromöbel und -geräte bzw. die Schulzimmerausstattung. Bei offiziellen 

Lehrmitteln ist Sparen oft nicht möglich, da die Bildungsdirektion unausweichliche Vorgaben sowohl zur 

Art der Materialien als auch dem Bezugsort (Lehrmittelverlag Zürich) macht. 

Speziell zu erwähnen ist, dass aufgrund der aktuellen Covid-Situation die Schulpflege beschlossen hat, 

bis auf Weiteres auf Schülerlager zu verzichten. Von diesem Entscheid betroffen ist 2021 auch das Ski- 

lager (Snowcamp) der Oberstufe.  

Die Gesamtreduktion dieser Kostenart wäre sogar noch grösser, wenn nicht aufgrund unumgänglicher 

Projekte (Schulraumplanung, Organisationsentwicklung, Sonderschulung) weiterhin notwendige  

Honorare für externe Berater zu Buche schlagen würden.  

34 Finanzaufwand 

Durch die stark steigende Verschuldung fällt der Zinsaufwand trotz äusserst tiefem Zinsniveau deutlich 

höher aus. 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 

Nach HRM2 sind neu sämtliche Einlagen in Fonds über die Erfolgsrechnung zu verbuchen. Dabei han-

delt es sich um die Einnahmen aus der Alfred Benz-Kundert Stiftung und die Verzinsung des Fonds. 

36 Transferaufwand 

Bei dieser Kostenart handelt es sich vorwiegend um den Lohn der kantonal angestellten Lehrpersonen, 

der zwar zentral vom Volkschulamt an die Mitarbeitenden überwiesen wird, jedoch zu 80 % durch die 

Schulgemeinde zu finanzieren ist. Auch hier kommt eine Ausgabenerhöhung aufgrund des neuen Be-

rufsauftrags zum Tragen. Dank organisatorischer Massnahmen liessen sich die negativen Auswirkungen 

über alle Kostenpositionen hinweg gesehen ausgleichen. 

Darüber hinaus konnten trotz einer leichten Zunahme von Dietliker Schülerinnen und Schülern in exter-

nen Sonderschulen und Heimen die Mehrausgaben durch Minderaufwendungen an anderen Stellen 

kompensiert werden. 

2.2 Ertrag 

40 Fiskalertrag 

Der 100 % Staatssteuerertrag wurde auf Basis des Vorjahres mit den Prognosen der Konjunktur- 

forschungsstelle der ETH Zürich (KOF) berechnet. Die restlichen budgetierten Steuererträge wurden  

mit einem 3-Jahresdurchschnitt eingesetzt. Der starke Rückgang der Steuereinnahmen ist neben den 

erwarteten Einbussen aus der Steuervorlage 17 und der Corona-Pandemie zu einem wesentlichen Teil 

auf den Wegzug einer grossen juristischen Person zurückzuführen. 

43 Verschiedene Erträge 

Nach HRM2 sind neu sämtliche Einlagen in Fonds über die Erfolgsrechnung zu verbuchen. Dabei  

handelt es sich um die Einnahmen aus der Alfred Benz-Kundert Stiftung. 

46 Transferertrag 

Die wesentlich tieferen Steuereinnahmen ergeben einen Ressourcenzuschuss aus dem kantonalen  

Finanzausgleich.  
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ANTRAG DER RECHNUNSPRÜFUNGSKOMMISSION 
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Finanz- und Aufgabenplanung 2020 - 2024, Schulgemeinde 

 
 


